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Anlage I
zur Mittheilung deS SenatS

vom 17. Octbr. 1853 .

Bericht
der Eisenbahndeputation , die Legung eines doppelten Gleises auf

einer Strecke der Hannover-Bremer Eisenbahn betreffend.

Die Hannover -Bremer Bahn hat bekanntlich auf der ganzen Strecke von Bremen

nach Wunstorf nur ein einfaches Gleis , und können daher die Kreuzungen der Züge nur auf
den Bahnhöfen und Haltestellen stattfinden. Dadurch werden selbstredend Störungen in dem
Betriebe herbeigeführt, welche wiederum nachtheilig auf den hiesigen Handel einwirken und
eine Belästigung des reisenden Publikums herbeiführen.

Um nun diese Hindernisse zu beseitigen hat die Königlich Hannoversche Eisenbahn-

direction beantragt , zwischen Achim und Werden auf einer Strecke von etwa 2h^ Meilen
ein zweites Geleise zu legen , welcher Strecke dann voraussichtlich die Bahnstrecke von Achim
nach Bremen werde folgen müssen .

Nach einem ungefähren Ueberschlage der genannten Direction wird die Meile Ober¬
bau 70,000 Cour .-Thlr . , mithin die "

belegten Lsss Meilen von Achim bis Werden 175,000
Cour. -Thlr . kosten, wozu Bremen die Hälfte mit 87,500 Cour. -Thlr. beizutragen hat.

Da die Legung dieses zweiten Gleises von der Hannovecschen Regierung bereits ge¬

nehmigt ist , durch dieselbe Bremens Interesse vorzugsweise befördert wird , Hannoverscherseits
aber um eine baldige zustimmende Erklärung nachgesucht ist , um diese Arbeit bei dem täglich

sich mehrenden Verkehre sobald als möglich in Angriff nehmen zu können , so hat die

Deputation bei der Eisenbahn, im Einverständnisse mit dem Senate , ihre Genehmigung zur

Legung dieses zweiten Gleises ausgesprochen, und dabei nur den Wunsch hinzugefügt, daß

auch sobald als möglich die Legung des zweiten Gleises von Bremen nach Achim folgen

möge , mit welcher Anlagessie ihrerseits sich einverstanden erklärt hat.
Sie erlaubt sich nun ihre Committenten zu ersuchen diesen ihren Beschluß nach¬

träglich genehmigen zu wollen.
Gleichzeitig aber hält sie ssich verpflichtet darauf aufmerksam zu machen , daß

die von der Eisenbahnanleihe noch vorhandenen Gelder nicht ganz ausreichen werden, um

die neu beschlossenen Anlagen auszuführen .
Am 31 . December 1852 waren nervlich von der Eisenbahnanleihe noch vorhanden

«F> 98,753 - 63 U
Davon werden im Laufe dieses Jahres gebraucht werden, zur Verlän¬

gerung der Schienen auf dem hiesigen Bahnhöfe, und für Einrichtung
eines Auswanderergüterschoppens . « 10,753 - 63 <

Saldo am 31. Decbr. 1853. H 88,000 - - S

Bewilligt ist dagegen :
1) für die Vermehrung der Transportmittel. Cour.- «P 62,500
2) Für das zweite Gleis . « 87,500

Cour .-F150,000
oder ü 110 »/, . « 136,000 - — «

Es fehlen mithin . -S 48,000 - — P

Wenngleich nun diese Gelder wohl erst zum großen Theil im Laufe des nächsten

Jahres auszuzahlen sein werden, so dürfte doch vielleicht schon jetzt der Finanzdeputation
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der Auftrag ertheilt werden können, über die Anschaffung jener Gelder zu berathen und
zu berichten.

Schließlich kann die Deputation nicht unterlassen hinzuzufügen, daß der Verkehr auf
der Hannover -Bremer Bahn sich in erfreulicher Weise von Jahr zu Jahr mehrt, wodurch
denn auch die Einnahmen sich steigern . So ist in diesem Jahre im Budget der Ertrag
der Eisenbahn für Bremens Hälfte auf 80,000 Cour.-Thlr. angeschlagen werden, es sind
aber bereits in diesem Jahre darauf abschlägig bezahlt worden 107,000 Cour . -Thlr . , wo¬
durch die Zinsen der Eisenbahnanlage einschließlich der Anlage des Bahnhofs und der
Straßenanlagen bis auf einige Tausend Thaler vollständig gedeckt worden.

Bremen, den 13. October 1853 .

der Deputation wegen der finanziellen Verhältnisse der neuen
Krankenanstalt.

Die im Juli des verflossenen Jahres von dem Senate und der Bürgerschaft wegen
der finanziellen Verhältnisse der neuen Krankenanstalt niedergesetzte Deputation hat sich die
Ausführung des ihr ertheilten Auftrags , zu überlegen und darüber zu berichten,

sobald die zunächst erforderlichen Materialien vorhanden, angelegen sein lassen und beehrt sich
darüber das Folgende zu berichten .

Um zu einer vergleichenden Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben in der alten
und neuen Anstalt zu gelangen, um daraus zu ermitteln , wie viel jeder Kranke der Anstalt
in den früheren Jahren und in dem von 1852 gekostet habe, bedurfte es eines Auszugs
und Aufstellung derselben in diesen verschiedenen Perioden nach den Rubriken , die für die
frühere sofort beschafft werden konnte , für die des letzten Jahres jedoch der Ablauf desselben
und der Abschluß der Rechnung erwartet werden mußte . Für die erstere wurde der Zeit¬
raum vom 1 . Juli 1845 bis zum 31 . December 1850 als derjenige , welcher die richtigste
Uebersicht gewähren würde, genommen, und es hat sich aus dieser Berechnung ergeben , daß
in diesen 5/2 Jahren durchschnittlich jeder Kranke im Monat der Anstalt «L>6 - 66 /̂i „gA
gekostet hat ;

wogegen der von und für die Kranken bezahlteBetrag sich durch-

Das Krankenhaus schoß demnach aus seinen Mitteln monatlich
per Kopf . -L 1 - 66 ^ 1 gg ^
zu , welches die Finanzverhältnisse damals vollständig gestatteten , da außerdem nicht allein die

Die Eisenbahndeputation .
(gez ) I . W . Bredenkamp , Nr . Wm . Haas ,

rechnungsführ. Mitglied .

Anlage 18 .
zur Mittheilung des ScnatS

vom 17 . October 1853 .

Bericht

» in welcher Weise und mit welchen Mitteln der neuen Krankenanstalt, sowohl
wegen der noch erforderlichen Baukosten, als wegen der genügenden Aufbrin¬
gung ihrer jährlichen Bedürfnisse zu Hülfe zu kommen sei , und wegen der
deshalb zu treffenden Einrichtungen genügende Vorschläge zu machen, <

schnittlich auf « » - < r - ^ ioo «

berechnet.
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